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Heiligste Dreifaltigkeit Beverungen 
 

Eine kleine Wortgottesfeier für Sie! 
       Nr.: 200 

                 05.01.2024 
          von Johannes Schreier 
                        Text: 
             Schott Messbuch, 
            Laacher Messbuch, 
Liturgie KONKRET, Robert Paulus 
             Johannes Schreier 

 
Liebe Mitchristinnen und Mitchristen 

in unserer Pfarrgemeinde Heiligste Dreifaltigkeit! 
Ich freue mich, dass Sie sich die Zeit nehmen, diesen kleinen Wortgottes- 
dienst für sich allein oder auch in Gemeinschaft mit Schwestern und  
Brüdern im Herrn zu feiern. 
Suchen Sie sich einen ruhigen Raum, ein „Stilles Fleckchen“ im Haus. Lassen 
Sie Ruhe einkehren um dann offen zu werden für Gottes Wort. 
Diese etwa zwanzig Minuten sollen getragen sein von Stille, geprägt von 
Ruhe und Frieden im Herzen. Genießen Sie die Zeit. Bedenken Sie Gottes 
Wort. Beten sie mit Bedacht und gehen Sie mit Gottes Segen gestärkt in die 
kommende Zeit. 
 
 
5. Januar 2024 
Freitag der Weihnachtszeit 

L 1 Joh 3,11–21; Ev  Joh 1,43–51 (Lekt. IV, 88) 

Lied   GL 251,1.6–7 (Jauchzet, ihr Himmel) 
 

Kreuzzeichen 
Das Kreuz ist ein Zeichen der Hoffnung,  
weil es kein Zeichen des Todes mehr ist. 
Wir stellen uns unter dieses Zeichen: 
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Im Namen des Vaters 
und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Der Friede unseres Herrn, Jesus Christus, 
die Liebe Gottes des Vaters 
und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit uns, 
jetzt und allezeit! 
 
Amen! 
 
Einführung 
Wir nähern uns dem Ende der Weihnachtszeit. Noch stehen zwei Feste an: 
Heilig-Drei-König und Taufe des Herrn. Die kommerzielle Welt hat 
Weihnachten schon wieder losgelassen und wendet sich dem Nächsten zu. 
Wir als Christen wenden uns auch dem Nächsten zu, aber nicht dem 
nächsten Thema, sondern unserem Nächsten, in dem wir Jesus Christus 
begegnen können – so wie hier und heute in diesem Gottesdienst. 
 
ERÖFFNUNGSVERS Vgl. Joh 1, 1 
Am Anfang und vor aller Zeit war Gott, das Wort. 
Er ist uns heute geboren als Heiland der Welt. 
 
Christusrufe 
Du, Herr, mitten unter uns – oft unerkannt und leise.  
Herr, erbarme dich. 
Du, Herr, vorausgegangen zum Vater – Weg und Tür zum Himmel.  
Christus, erbarme dich. 
Du, Herr, Kind in der Krippe, Mann am Kreuz, Leben der Welt. 
Herr, erbarme dich. 
 
Der allmächtige Gott erbarme sich unser.  
Er lasse uns die Sünden nach 
und führe uns zum ewigen Leben. 
Amen. 
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Tagesgebet 
 
Getreuer Gott, 
in der Geburt deines Sohnes 
hast du uns auf wunderbare Weise 
den Anfang des Heiles geschenkt. 
Stärke in uns den Glauben, 
dass Christus dein Volk durch die Mühen dieser Zeit 
zum Land der Verheißung hinführt. 
Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes 
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 
Amen. 
 
Lesung 1 Joh 3, 11-21 
  
Lesung aus dem ersten Johannesbrief 
Meine Brüder! 
Das ist die Botschaft, die ihr von Anfang an gehört habt:  
Wir sollen einander lieben 
und nicht wie Kain handeln, der von dem Bösen stammte und seinen 
Bruder erschlug. Warum hat er ihn erschlagen? Weil seine Taten böse, 
die Taten seines Bruders aber gerecht waren. 
Wundert euch nicht, meine Brüder, wenn die Welt euch hasst. 
Wir wissen, dass wir aus dem Tod in das Leben hinübergegangen sind, 
weil wir die Brüder lieben. Wer nicht liebt, bleibt im Tod. 
Jeder, der seinen Bruder hasst, ist ein Mörder, und ihr wisst: Kein 
Mörder hat ewiges Leben, das in ihm bleibt. 
Daran haben wir die Liebe erkannt, dass Er sein Leben für uns 
hingegeben hat. So müssen auch wir für die Brüder das Leben 
hingeben. 
Wenn jemand Vermögen hat und sein Herz vor dem Bruder verschließt, 
den er in Not sieht, wie kann die Gottesliebe in ihm bleiben? 
Meine Kinder, wir wollen nicht mit Wort und Zunge lieben, sondern in 
Tat und Wahrheit. 
Daran werden wir erkennen, dass wir aus der Wahrheit sind, und 
werden unser Herz in seiner Gegenwart beruhigen. 
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Denn wenn das Herz uns auch verurteilt - Gott ist größer als unser 
Herz, und er weiß alles. 
Liebe Brüder, wenn das Herz uns aber nicht verurteilt, haben wir 
gegenüber Gott Zuversicht. 
Wort des lebendigen Gottes! 
 
 
ANTWORTPSALM Ps 100 (99), 2-3.4-5 (R: vgl. 1) 
          R Jauchzt vor Gott, alle Länder der Erde! - R (GL neu 56,1) 
2        Dient dem Herrn mit Freude! V. Ton 
          Kommt vor sein Antlitz mit Jubel! 
3        Erkennt: der Herr allein ist Gott. 
          Er hat uns geschaffen, wir sind sein Eigentum, 

          sein Volk und die Herde seiner Weide. - (R) 
4        Tretet mit Dank durch seine Tore ein! 
          Kommt mit Lobgesang in die Vorhöfe seines Tempels! 
          Dankt ihm, preist seinen Namen! 
5        Denn der Herr ist gütig, 
          ewig währt seine Huld, 
          von Geschlecht zu Geschlecht seine Treue. - R  

. 3a) 

 
RUF VOR DEM EVANGELIUM 
Halleluja. Halleluja. 
Aufgeleuchtet ist uns aufs Neue der Tag der Erlösung: 
Ein großes Licht ist heute auf Erden erschienen. 
Kommt, ihr Völker, und betet an den Herrn, unseren Gott! 
Halleluja 
 
EVANGELIUM Joh 1, 43-51 
 

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes 
In jener Zeit 
wollte Jesus nach Galiläa aufbrechen; da traf er Philippus. Und Jesus 
sagte zu ihm: Folge mir nach! 
Philippus war aus Betsaida, dem Heimatort des Andreas und Petrus. 
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Philippus traf Natanaël und sagte zu ihm: Wir haben den gefunden, 
über den Mose im Gesetz und auch die Propheten geschrieben haben: 
Jesus aus Nazaret, den Sohn Josefs. 
Da sagte Natanaël zu ihm: Aus Nazaret? Kann von dort etwas Gutes 
kommen? Philippus antwortete: Komm und sieh! 
Jesus sah Natanaël auf sich zukommen und sagte über ihn: Da kommt 
ein echter Israelit, ein Mann ohne Falschheit. 
Natanaël fragte ihn: Woher kennst du mich? Jesus antwortete ihm: 
Schon bevor dich Philippus rief, habe ich dich unter dem Feigenbaum 
gesehen. 
Natanaël antwortete ihm: Rabbi, du bist der Sohn Gottes, du bist der 
König von Israel! 
Jesus antwortete ihm: Du glaubst, weil ich dir sagte, dass ich dich unter 
dem Feigenbaum sah? Du wirst noch Größeres sehen. 
Und er sprach zu ihm: Amen, amen, ich sage euch: Ihr werdet den 
Himmel geöffnet und die Engel Gottes auf- und niedersteigen sehen 
über dem Menschensohn. 
 
Evangelium unseres Herrn, Jesus Christus! 
 
 
Zu den Schriftlesungen 
 
 
Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!  
Nicht allein mit Mund und Zunge lieben, sondern in Tat und Wahrheit. 
Was uns hier der Evangelist Johannes in einem seiner Briefe ins 
Stammbuch schreibt, ist wichtig: Nicht frommes Gerede hilft, sondern 
praktisch gelebte Nächstenliebe. Christlicher Glaube ist keine Theorie, 
ist kein Lehrgebäude, ist nicht an Universitäten zu lernen, sondern 
scheint im Leben auf. Es ist auch kein Buch, das „zugrunde liegt“, 
sondern eine Person, Jesus Christus, auf die sich alles bezieht. Die 
persönliche Beziehung zum Messias zählt. Wie Natanael Jesus fragte: 
„Woher kennst du mich?“, so dürfen auch wir wissen: Der Herr kennt 
uns vom Grund unseres Herzens auf. Und er zeigt uns Wege, wie wir in 
Tat und Wahrheit lieben können.   
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Gebet  -- 
      Gott bei den Menschen  
      Gebet für die Weihnachtszeit 
 
 
 Im Anfang war das Wort, 
 und das Wort war bei Gott, 
 und das Wort war Gott. 
  Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt. 
 
   Gott bei den Menschen: 
 bescheiden, 
 klein, 
 menschlich, 
 unerkannt, 
 nahe. 
 Gott mit Hand und Fuß, 
 Gott, ein Du. 
         Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt. 
 
         Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, kam in die Welt. 
 Licht kam zur Welt. 
  Licht in tiefster Nacht,  
 Licht in Elend und Not, 
 Licht in den Augen von Kindern, 
 Licht in den Herzen,  
 Licht füreinander, 
 Licht für die Völker,  
 Licht am Ende der Zeit. 
         Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, kam in die Welt. 
 
         Aus seiner Fülle haben wir alle empfangen, Gnade über Gnade. 
         Gott ist gnädig. 
 Er ist uns zugewandt, wohlgesinnt, zärtlich. 
 Gott bringt Hilfe, 
 Leben in allen Farben, 
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 Barmherzigkeit und Wahrheit. 
 Er spricht das letzte Wort. 
         Aus seiner Fülle haben wir alle empfangen, Gnade über Gnade. 
 
         Und allen, die ihn aufnahmen, gab er Macht, Kinder Gottes zu 
         werden. 
         Ihm sei Ehre und Lobpreis in Ewigkeit.  
         Amen. 
 
Fürbitten 
Jesus Christus beruft Menschen in seine Nähe. Zu ihm lasst uns beten:  
Hilf allen, auf deinen Ruf zu hören und ihren Weg der Nachfolge zu 

finden.  
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.  
 

Schenke allen, die einen Dienst am Volk Gottes ausüben, deinen 
Heiligen Geist. 
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.  

 
Zeige allen, wie sie für Frieden und Gerechtigkeit eintreten können.  

Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.  
 
Sei bei den in Gesellschaft und Wirtschaft besonders Verantwortlichen 

und lass sie menschenwürdige Arbeitsverhältnisse fördern.  
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.  

 
Beten wir in Stille in den Anliegen, die wir in diesen Gottesdienst 

mitbringen und für alle, an die wir besonders denken.  
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.  

 
Lass die Toten leben bei dir. 

Christus, höre uns. Christus, erhöre uns.  
 
Dir sei die Ehre mit deinem Vater im Heiligen Geist in Ewigkeit. 
Amen. 
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Vaterunser  
 
Vater unser im Himmel… 
 
Denn dein ist das Reich…  
 
Friedenszeichen 

In einer Welt von Gier, Hass und Gewalt verheißt Gott den Frieden; 
denn bei ihm ist alles möglich. 
Deshalb bitten wir: 

Herr Jesus Christus, schau nicht auf unsere Sünden, sondern auf den 
Glauben deiner Kirche  
und schenke ihr nach deinem Willen Einheit und Frieden. 
 
Der Friede des Herrn sei mit uns allezeit und in Ewigkeit! 
 
Wort auf den Weg 
„NICHT UM ZU RICHTEN, 
bist du gekommen, Gott, 
sondern um zu suchen, was verloren ist, 
und zu befreien, 
was in Schuld und Angst gefangenliegt, 
um uns zu retten, 
wenn unser Herz uns anklagt. 
Nimm uns, 
so wie wir hier zugegen sind, 
mit der ganzen sündigen Vergangenheit der Welt. 
Du bist doch größer als unser Herz, 
größer als alle Schuld, 
du bist der Schöpfer 
einer neuen Zukunft, 
ein Gott der Liebe bis in Ewigkeit“ (Huub Oosterhuis). 
 
Schlussgebet 
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Allmächtiger Gott, 
wir danken dir für das Wort des Lebens, 
das wir gehört haben. 
Gib uns durch dein Wort 
Kraft für unseren Weg zu dir 
und schütze uns in deiner nie versagenden Liebe. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 
 
Segensbitte 
Der barmherzige Gott hat durch die Geburt seines Sohnes 
die Finsternis vertrieben  
und diese Nacht erleuchtet mit dem Glanz mit dem Glanz seines 
Lichtes. 
Er mache unsere Herzen hell mit dem Licht seiner Gnade. 
 
Den Hirten ließ er durch den Engel die große Freude verkünden. 
Mit dieser Freude erfüllt er unser ganzes Leben. 
 
In Christus hat Gott Himmel und Erde verbunden. 
Durch ihn schenke er allen Menschen guten Willens seinen Frieden. 
Durch ihn vereine er auch uns mit der Kirche des Himmels. 
 
Das gewähre uns der dreieinige, gute und treue Gott, 
der Vater 
und der Sohn 
und der Heilige Geist. 
Amen.  
 
Entlassung 
Gehen wir hin, wir sind gesendet. 
Gehen wir hin und schaffen Frieden. 
Dank sei Gott dem Herrn. 
 
Lied  GL 525 (Freu dich, du Himmelskönigin) 
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Danke für ihr Mitbeten.  
Ich wünsche uns allen eine gute Zeit. 
 
 
Ihr 
 

 

 

  
Wort auf den Weg 
Gemeinschaft mit dir, o Herr, führt in die Stille.  
Gemeinschaft mit dir führt auch zum Nächsten.  
Gemeinschaft mit dir lässt aktiv werden.  
Alles gehört zusammen.  
Liebe Gott und liebe deinen Nächsten wie dich selbst. Das Doppelgebot 
zeigt uns: Der Glaube führt in Beziehung und lässt uns einen Blick für 
den Anderen gewinnen.   
 
 
 


